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Kal uch

Pfingstbewegung 2001 Von qußen gesehen!
FEinsichten Rückfragen Einspruüche

Was 1St das Charakteristische der Pfingstbewegung N der Sıcht VoNn

Außenstehenden elche Erfahrungen wurden mı1t ıhr gemacht und Wäas

unterscheidet S1IC VOoON der charısmatıschen Bewegung? Diesen Fragen g1iNe
ein Student des Theologischen Semimnars Ber6a des Bundes Freikirchlicher
Pfingstgemeinden sn Jahresreferates Herbst 2001
ach Es trug den He „Pfingstbewegung 2001 Von außen gesehen kın-
ichten Rückfragen Einsprüche” 1Dazu wurden Kirchenvertreter VeOI-

schiedener Denominationen befragt darunter 40% aus evangelischen Lan-
deskirchen 39% AUuUus der römisch-katholischen und 39 AUus verschiede-
NneN niıcht-pfingstlichen Freikirchen Darunter 51 Pfarrer Pastoren
oder rediger andere vollzeitliche Leıter und Miıtarbeıiter

Als Hauptmerkmal der Pfingstbewegung kristallıisıerte sıch AUus den acht
Fragen der rhebung mıiıt Nennungen der Heilıge e1s als er
der göttlıchen Trinıta heraus der uUurc diese wiıederentdeckt worden SCI

Mıt insgesamt 100 Angaben folgten die Charısmen der Geistesgaben 90x
wurde die Lebendigkeıt der Pfingstbewegung ıhren verschiedenen acet-
ten als Charakteristikum genannt Weıtere Wesenszuge Sind die Gilossolalıe
(oder ungenrede 80X) das Glaubensleben der Pfingstler das INan

mehrheitlich als rnsthaft, gebetseifrig und hingegeben bezeichnet und die
GeistestaufeX die och kontroverser behandelt wırd als dıe Glossolalıe.
Ebensooft wird pfingstliche FExklusıivıtät ı Form VON Elıtedenken und UÜber-
heblichkeit angesprochen. 3()x wurde der Miss1ionseıifter der Pfingstbewegung
genannt, weıtere häufiger vorkommende Charakteristika sind TIa
rung(stheologie), Heıilung, Bıbelbezug, fehlende üuüchternheıt INall-

gelnde Okumene und ungenügende Theologıie.
Schreibt INan dıie Geschichte der Pfingstbewegung anhand der

Frage angegebenen Stichworte erg1ibt sıch daraus folgende Entwicklung
(die tiıchworte Sind kursiv gekennzeichne und wurden unverändert über-
nommen)
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.„Die Pfingstbewegung hatte iıhren Ursprung 1im 19.Jahrhundert, als Pre-
iger WwW1e ‚H.Torrey wıirkten Zur eigentlichen Entstehung Anfang Jhd.
kam 6S annn in Nordamerika, gENAUCT., den SA (2x) dıe Ver-
sammlungen in der Azusa Street herausragende Bedeutung erlangten. SO ist
S1e atums und entsprang der Industrialisierung und dem Indi-
vidualismus. Von egınn War eın sozialer ezug spürbar, der auch 1Ns
Ghetto hıneinreichte. Ua VOTL dort wurde Ss1e afroamerikanisch gepragt S1e
War Kirche für rme ınd Reiche, jedoch VOT em kleinbürgerliche
Zusammensetzung bzw Mitglieder 7zumelst Arbeiterklasse stammend.

Die ewegung (2x) WTl eıne Erweckung (2x) eın erwecklicher, authenti-
scher und geistlicher Aufbruch (Je 1x), der Veränderung, Wachstum und
Fortschritt führte, da weltweit und missionarisch gearbeıitet wurde. IDIe MiSs-
SION 3x) führte international eiıner Gemeindebewegung, die spalterisch
aber auch Spaltungen (2x) und Zersplitterung (2x) führte Mehr och
viele Spaltungen das Ergebnis dieses Spaltpilz, der eıne Gefahr dar-
tellte

Die Bandbreıiıte internationaler pfingstlicher Charaktere reichte VO  —_ Smüith
Wigglesworth bIıs David Duplessis, Organısationen formierten sıch
die Geschäftsleute des vollen Evangeliums.

In Deutschland konnte dıie Pfingstbewegung auf pietistische Wurzeln
zurückgreıfen, wurde jedoch mıt der Berliner Erklärung SX) (leider
pers.Anm Ich ne SIEe ab!) Ge 1x) verurteilt. Es gründeten siıch der
Muüulheimer Verband (2x), dıe Elim-Gemeinden und die Gemeinde (rottes,
INan Sahnıg Reichslieder. Sıe wurden ausgegrenzt und als (2x) bezeich-
net und verhielten sıch selbst auch wenig ökumenisch, haben aber ro
.„Berliner Erklärung ” durchgehalten! Später kam 6S ZUT Gründung der
Biıbelschule Bero04d, des BFP (2x), deren Präses eute Ingolf Ellßel ist, und
der PBC als politischer Gruppierung. Der bekannteste Pfingstprediger ıst
Reinhard Bonnke (4x)

des VE  Cn Jahrhunderts kam dann e1in charismatischer Auf-
YUÜUC. azu Diese Junge, wachsende charismatische Bewegung brachte
nehmend Liedgut englischer Art, eıne primitive Kirchenmusik. In den Q0er
ahren machte der Toronto-Segen (2%) Schlagzeılen.

Gegenwärtig 111USS 11an Die Pfingstbewegung 1st en weıtes
Feid . undurchsichtig und unüberschaubar aufgeteıilt in mehrere FUDD:
mıt einer Spanne his hin ZU Peter Wenz uınd Bonnke 1616 Pfingstgemeinden
sind Wohlstand gekommen, Was ZUTE Erlahmung des missionarischen
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Engagements gefü en MNa Zudem gab 6S enttaäuschte Menschen, de-
ren rwartungen nicht In Erfüllung gingen Gegenwärtig sınd die Pfingst-
gemeinden eıne „ Minderheitenkirche In Europaqa, wenngleıich 6S internat10-
nal vielleicht el 500 Mio Pfingstler weltweit (?) ehbenso Mio
Expfingstler (3

ıne rage der rhebung WäaTlT die € einen Satz vervollständigen,
der mıt den en „Die Pfingstbewegung ist für miıchPFINGSTBEWEGUNG 2001 VON AUßEN GESEHEN  Engagements geführt haben mag. Zudem gab es enttäuschte Menschen, de-  ren Erwartungen nicht in Erfüllung gingen. Gegenwärtig sind die Pfingst-  gemeinden eine ‚ Minderheitenkirche ” in Europa, wenngleich es internatio-  nal vielleicht heißt: 500 Mio. Pfingstler weltweit (?); ebenso 90 Mio.  Expfingstler (?).”  Eine Frage der Erhebung war die Bitte, einen Satz zu vervollständigen,  der mit den Worten „Die Pfingstbewegung ist für mich ...”” begann. Die 70  Eindrücke, die so weitergegeben wurden, lassen sich in 11 Gruppen gliedern,  wobei einige Aussagen zwei Kategorien zugeordnet wurden (Zitate sind  wieder kursiv hervorgehoben):  Die mit 21 Angaben, d.h. 24%, größte Gruppe ist diejenige, die in der  Pfingstbewegung eine Aufforderung bzw. Herausforderung für andere Kir-  chen bzw. Christen sieht. So ist sie ein wichtiges Stück Kirchengeschichte  und eine Anfrage an die großen Konfessionen, die längst noch nicht beant-  wortet ist (Theologe, röm.-kath.), eine wichtige Herausforderung für die  traditionellen Kirchen und Freikirchen im Blick auf den 3.Artikel des Glau-  bens (Pastor, BEFG) und eine Herausforderung für die bestehenden Kir-  chen, dass die „Äußerungen” von Christsein erfahrungsbezogener sein müs-  sen (Pfarrer, evang.-luth.). In einige Sätze mischt sich gleichzeitig die War-  nung vor der Gefahr und Einseitigkeit der Pfingstbewegung, mit 11 Anga-  ben, d.h. 13%, die drittgrößte Gruppe. In ihnen ist die Pfingstbewegung eine  Bewegung, der es um die geistliche Erneuerung der Christenheit geht, die  jedoch von Fehlentwicklungen und Irrwegen nicht verschont blieb (Pastor,  STA) und einerseits eine geistliche Herausforderung, und zum anderen eine  Warnung, nüchtern bei dem zu bleiben, was das Neue Testament verheißt  und was nicht (Leiter eines Werkes, evang.-luth.). In der negativen Form  heißt dies der vergebliche Versuch, Gottes Geist und Gnade unseren Wün-  schen gefügig zu machen. Daran ändert auch ihr weltweiter „Erfolg” nichts  (Leiter eines Werkes, BFeG) und ein Krankheitssymptom, hervorgerufen  durch die leblosen Volkskirchen, die die geistlichen Dimensionen besonders  im Gottesdienst sträflich vernachlässigen (Pfarrer, evang.-luth.).  Die knapp zweitgrößte Gruppe mit 20 Angaben, d.h. 23%, sieht in der  Pfingstbewegung einen mehr oder weniger gerne gesehenen Teil der Welt-  christenheit. Einerseits also z.B. 7eil des Leibes Jesu Christi, seiner Ge-  meinde, mit der ich mich durch den gemeinsamen Glauben an Jesus Christus  bei allen Unterschieden in theologischer Ausrichtung und Frömmigkeit ver-  bunden weiß (Pastor, BEFG) und eine Schwesterkirche, mit der ich gern  191egann Die
Eindrücke, die weitergegeben wurden, lassen sıch in Gruppen glıedern,
wobe1l ein1ıge Aussagen ZWel Kategorien zugeordnet wurden (Zıtate Sınd
wıeder kursiv hervorgehoben):

Die mıiıt 21 Angaben, 24% . größte ruppe ist dıejenige, dıie in der
Pfingstbewegung eıne Aufforderung bzw Herausforderung für andere Kır-
chen bZw Christen S1e SO ist S1e 21n wichtiges UC. Kirchengeschichte
und eine Anfrage die großen Konfessionen, die längst noch nicht heant-
ortet 1st (Theologe, röm.-kath.), eine wichtige Herausforderung für die
traditionellen Kirchen und Freikirchen IM 16 auf den FÜ des AaAU-
hens (Pastor, und eine Herausforderung für die hestehenden Kir-
chen, AasSss die „Außerungen VoN Christsein erfahrungsbezogener seıin MUS-
sen (Pfarrer, evang.-luth.). einıge atze mischt sıch gleichzeıntig die War-
NUuNg VOT der efahr und Einseitigkeit der Pfingstbewegung, 11 Anga-
ben, 13%o, die drittgrößte ruppe iıhnen ist die Pfingstbewegung eine
Bewegung, der die geistliche Erneuerung der Christenheit geht, die
jedoch VoN Fehlentwicklungen und Irrwegen nicht verschont hlieh (Pastor,
SI A) und einerseits eine geistliche Herausforderung, und ZUu anderen eine
Warnung, nuchtern hei dem ZU bleiben, Wa das Neue Testament verheißt
ınd WaS nicht (Leıter eines erkes, evang.-luth.). In der negatıven Form
heißt 1€eS$ der vergebliche Versuch, (rottes Geist und Gnade Wun-
schen gefügig ZU machen. Daran andert uch ihr weltweiter „Erfolg ” nichts
(Leiter eines erkes, und eın Krankheitssymptom, hervorgerufen
durch die lehblosen Volkskirchen, die die geistlichen Dimensionen besonders
Im Gottesdienst straflic. vernachlässigen (Pfarrer, evang.-luth.).

Die knapp zweıtgrößte Tuppe mıt 20 Angaben, 236 sieht in der
Pfingstbewegung einen mehr oder wen1ger SEINEC gesehenen eı1l der Welt-
christenheit Eınerseıits also z.B Teil des Leibes Jesu Christi, seiner (T1e-
meinde, mıiıt der ich mich durch den gemeinsamen Glauben Jesus Christus
hei allen Unterschieden In theologischer Ausrichtung un Frömmigkeit Ver-
unden weiß (Pastor, und eIne Schwesterkirche, mıt der ich SETIN
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ZUSUMMeN hıin! (Offizıerin Heilsarmee) andererseıts aber auch CeINe From-
migkeitsbewegung, die nicht eINenm Frömmigkeitsstil entspricht (evang.-
uth Neutral gesprochen 1sT SIC ein hemerkenswertes weltweites Phanomen
auf das die deutschen „Großkirchen aufmerksam werden (Z Okumene-
Synode der Pastor EMK) vielleicht eın möglicher Glaubens-
WESR, gemdaß dem Rahner- Wort Der aubige der Zukunft wird e1N Mystiker
Serin (Pfarrer [OIN -  a und eiIne legitime Form hihblischer (jemeinden
UnN: WIE alle anderen gelegentlich kritisch hinterfragen (Prediger e

Die viertgrölite ruppe mıiıt Angaben 11 0, betont das ırken
(Gottes durch die Pfingstbewegung als Eıngreifen bzw Zeichen S1e 1st
WIE en Springbrunnen trockener Kirchenlandschaft (Priester IO -.kath
ermutigendes Zeichen dass oltt IN jeder eılt Sermin Volk erweckt und heleht
Pastor eın ersites Aufleuchten der Gottheit des eiligen (Jeistes
der früheren Neuzeit (Pfarrer -Ju und eINe Erfrischung (Greist
(Pfarrer

Miıt Angaben wiıird 6E1I11C theologische bzw historische Analyse der
Pfingstbewegung gegeben Eınen unterschiedlichen Schwerpunkt setzen
die beiden folgenden Außerungen, die Jjeweıls be1 der Gründung ansetitzen
Demnach ist S1IC sowohl eINe Richtung innerhalbh der erwechklichen Tradition,
die durch das Zusammenwirken unterschiedlicher theologischer Stromungen
der Erweckungsbewegungen des Jahrhunderts entstanden 181 (Pfarrer

.ref als auch veraltet SIammt Us dem Jahrhundert eiINne Bewe-
die ernstgenommen werden muß weil SIE AUS den Armutsgürteln der

Welt stammt (Pfarrer „luth
In Fällen wiırd VOTIN Antrıeb bzw der Stütze der 1Ss1on gesprochen

den die Pfingstbewegung darstellt So 1st SIC ern wichtiger Bestandteil für die
Dynamik des Volkes Grottes (Pfarrer, -luth un! einerseılts begeisterter
Glaube andererseits Ruckschritt hinter die Aufkläarung (Iheologe, TOIMN

kath.) Diese Aussage gehö ebenfalls ZUT ruppe VOoNn Außerungen, die
ber das Zeıt- bzw Unzeitgemäße der Pfingstbewegung sprechen. SO geht
IC mıt und nıcht die Zeıt da S1C eine rel Gemeinschaft 15
der der Glaube gefühlsbetont gelebt uınd gefördert wird WadS spirituel-
len Beduürfnis eılt ZU entsprechen scheint (Kirchenhistorikerin,
EMK)

Von der Vielschichtigkeit sprechen ebenfalls Beteıilıgte als eiINneEe (in sich
oft uneinheitliche) Herausforderung der etabhlierten Kirchen faszinierend
und ambivalent zugleich Pfarrer -Juth.) DIie efahr der Erlahmung
wırd Angaben genannt als eINe mehr oder WENILZEF vermenschlichte INS

StockenPErweckung, her die oAl lebendigste Freikirche (Leıter
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eines erkes, Beteilıgte bringen ihre gestiegene Akzeptanz der
Pfingstbewegung ZU Ausdruck, denn S1e ist naher geruckt. Ich habe mehr
Vertrauen gefasst, Berührungsängste verloren uınd annn MLr hier uınd da
nach vorheriger Absprache gemeinsame Veranstaltungen vorstellen (Pa
S{OT, und akzeptiert, aber nicht favorisiert! (Pastor, Freikirchlicher
Bund der (Gjemelnnde Gottes) Für eine Person ist die Pfingstbewegung eine
eher unbekannte Größe (Theologe, röm.-kath.).

sgesamt sınd in der Umfrage alle aCceititen der Wahrnehmung VON gI0-
ßer Sympathıe bis entschiedener Antıpathıe enthalten 29% machten in
der Begegnung mıiıt Pfingstlern posıtıve rfahrungen, 25% schlechte und
46% der Befragten konnten VON beidem berichten SO sınd dıie Pfingstler
teils hesser als ihr IR f"’ Ww1e ein Pastor aus dem freikirchlichen und der
Gemeinnde (jottes chreı1bt, aber auch oft exklusiv Un elitär; oft weltfern,
wenig gesellschaftsverantwortlich, dıe Außerung e1INESs evang.-luth. Pfar-
TIeTrSs und Leıiters eines erkes, und ein Pastor des EFG bemerkt ambiva-
lent tief gegründete Frömmigkeit und Begeisterung für Jesus Christus; Ver-
urteilung meiner Person uınd meiner Frömmigkeit, da mıiıt w P die abe des
Zungenredens fehlt.

der rage übergemeindlicher Zusammenarbeıt besteht für R6% (je-
sprächsbedarf In theologischen und sonstigen Bereıichen, VOT em den (MQ-
rismen, Geistestaufe und Gilossolalıe SOWI1e dem Umgang mıt Heılung und
Prophetie, wobe!l VOoNn den X6% knapp jeder 1e möglichen Klärungsbe-
darf erst während einer Zusammenarbeit sıeht ach Ansıcht eiınes Predigers
des BFeG ollten auf Allianzebene die Pfingstler ihr Sondergut ehbenso
zurüuckhalten, WIe andere Gruppen das hre

Die eilnehmer der Untersuchung wurden ebenfalls ach Unterschieden
zwıischen der charısmatıschen ewegung und der Pfingstbewegung befragt.
84% bejahten dies, immerhın 11% raumten ihr Unwissen diesem Punkt
eın häufigsten wird 1er dıie Ekklesiologie genannt. ährend die
Pfingstbewegung eindeutig als Freikirche erscheıint, wırd die charısmati-
sche ewegung vorwiegend als Erneuerung der hestehenden Kirchen, eın
Theologe der EM gesehen, während e1in evang.-unıerter Pfarrer mıt einem
Teil der Befragten auch zahlreiche "freie” charismatische Gemeindegrün-
dungen regıstrıiert. Als zweıthäufigster Unterscheidungsbereich wırd das
theologische Fundament und daraus erwachsend der Umgang mıt Fxtremen
esehen Hıer dıfferieren die Meinungen Star‘ ährend eiıne kleinere Grup-
DE die charısmatıische ewegung als theologisch reflektierter und fundierter
ansıeht. WI1IeE sıch e1n Ööm.-kath eologe au.  C vertritt e1in größerer Perso-
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nenkreıis die Auffassung, dıe Pfingstbewegung habe, eın Pastor des BFeG,
dazugelernt und theol. Fiinseitigkeiten abgebaut und lege oft mehr Wert auf
hibl Grundlagen, WIE ein Evangelıst des EFG chreı1bt
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